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Auguſte viktoria
Berlin 11 April

Aus Schloß Doorn wird
meldet Kaiſerin Auguſte
iktorig iſt heute vormit ag

614 Uhr ſanft entſchlafen
Es hat mit Monarchismus oder irgendwelcher Partei

politik nichts zu tun wenn man ſich heute in ernſter Be
trachtung mit der ehemaligen deutſchen Kaiſerin beſchäftigtSie war im kaiſerlichen Deutſchland die er Frau und ſie

hat als Deutſche an allerhöchſter Stelle die Leiden desKurie es und die Schrecken des Zuſammenbruches mit durch

gemacht Was ſie als Kaiſerin und Königin beim Sturze
der Hohenzokernherrſchaft was ſie als Mutter kürzlich beim
Selbſ ord ihres Sohnes Joachim gelitten haben mag das
wird jeder nachfühlen der politiſch denkt und menſchlich
em pfindet Die ſchwere Erkrankung Auguſte Viktorias be
gann ſchon im Sommer 1918 Sie lag damals auf Schloß
Wilhelmshöhe bei Kaſſel darnieder Den Aerzten von Senen
ſie damals behandelt wurde war ſofort klar daß ſie ſich die
Krankheit ein organiſches Herzleiden im Dienſte ihrer un
er nüdlichen Kriegsfürſorge zugezogen oder doch weſentlich
verſchärft hatte Was die Kaiſerin in den vier furchtbaren
Jahren des Krieges in Berlin ebenſo wie in vielen Städten
des Reiches an hingebender Fürſorgearbeit auf ſich ge
nommen iſt in der wilden Flucht der Ereigniſſe wohl ver
geſſen worden Es gibt in der Hauptſtodt kein Lazarett in
dem ſie nicht wieder und wieder geweſen iſt keine Kriegs
hilſseinrichtung von Bedeutung die ſie nicht aufgeſucht und
an deren Eedeihen ſie nicht werktätig Anteil genommen hat
Alle Beſtrebungen zum Beiſtand an kriegsdinterbliebenen
Frauen und Kindern haben ihre immer opſerwillige Hilfe
gefunden ſie iſt zu ungezählten Malen in den Arbeiter
quartieren und Fabriken geweſen So hat ſie durch vie
lange Spanne des Krieges an alle die ſie mühſelig und be
laden fand von ihrer eigenen Zuverſicht und Gläubigkeit ge
geben bis das Uebermaß der Hingabe das niemals auf die
eigene Geſundheit achten wollte ſie ſeleſt aufs Krankenbett
gezwungen hat Kaiſer Wilhelm hat einmal in ſchönen

nein an einer Feſttafel für die Provinz Schleswig
lein in Altona das Lob ſeiner Gattin geſungen Eine

Frau ſtets bereit zu helfen wo es gilt Not lindern dasFamilienleben zu ſärten die äuſgehen der Weiblichkeit zu
erfullen und ihnen neue Ziele zu verleisen Die Kaiſerin
hat dem Hohenzollernhauſe ein Familienleben beſchert wie
es vielleicht nur die Königin Luiſe vor ihr getan hat Das
waren ſtolze Worte aber es war diesmal nicht zuviel geſagt
Die Lebensgeſchichte Auguſte Viktorias beſtätigt es Die
Prinzeß Wilhelm Tochter des Herzogs Friedrich VIII von
Schlerwig Holſtein zog am 27 Februar 1881 als Gemahlin
des Enkels Wilhelms I in das königliche Schloß in Berlin
ein Jn den erſten Tahren durſte ſie nur Gattin nur Mutter
ſein und war beides aus der Fülle eines warmen Herzens
heraus in reſtloſer Hineabe an den Gatten und die Kinder
die ſie ihm ſchenkte Einſach und ſchlicht mit der Selb ſtver
ſtändlichkeit einer von Pflichtgefühl beſeelten Natur wirkte
ſie in dem Kreiſe der ihr gegeben war Jn den ſchweren
Monaten der Erkrankung Kaiſer Friedrichs mit ihrer für
den noch jungen Prinzen bedrückenden Zukunftsverant
wortung war ſe die treue Mitträgerin der Sorgen und
Hofſnungen Als dann Wilhelm II den Thron beſtieg
änderte ſich wohl der Rahmen in dem ſich das Leben Auguſte
Viktorias alſpielte er wurde größer und breiter aber ihre
in ſich feſtgefünte Natur blieb unberührt von den neuen Ein
flüſſen die auf ſie einwirkten Sie hat nie zu den politiſie
renden Fürſtinnen gehört Die Kanzlerwechſel mit ihren
Stürmen und Kämpfen hat ſie nur im Reflex r Gefühls
als Gattin durchlebt Eine aktive politiſche Rolle lag ihr

auſe

in das Gebiet der Politik einzudringen An ihrer Seiteerblühte die Schar der Kinder Lech Söhne und eine Tochter

wuchſen unter ihrer ſorgſältigen Pflege heran Den Re
präſentationspſlichten die ihr auferlegt waren wurde ſie
mit Würde und Takt gerecht wenn ſie auch nie ver h

racht
auseinandergingen Ueber die Begrenzung des eigenen
Houſes hinaus erwuchs ihr eine umfaſſende charitative
Tätigkeit3 Und dieſes ſoziale Streben darf man als den
ſtärkſten nach außen dringenden Perſönlichkeitsausdruck
Auguſte Viktorias anſprechen Beſonders lag ihr die Säug
lingspflege am Herzen Die Fülle ihres mütterlichen
Empfindens wandte ſich je mehr ſich die eigenen Kinder ent
wickelten deſto eifriger den hilfsbedürſtigen Kleinen zu
Durch ihre Jnitiative wurden viele Säuglingsheime undPflegeanſtalten ins Leben gerufen mit denen ſie ſtets per

ſönliche Fihlung hielt Dem Trieb zu helfen und zu flegenfolgte ſe noch in Holland noch dem Sturze ihres Sunfes

indem ſie den kränkelnden Kaiſer auf das aufopferndſte ver
ſorgte bis im Herbſt vorigen Jahres neue Anfälle
ihr s eigenen Leidens ſie auf das Lager zwang n Siewar keine von den Kaiſerinnen die in der Weltgeſchichte als

Sterne ſtrahlen aber ſie war eine im Kleinen große vor
bildliche deutſche Frau

v

Auguſte Viktoria iſt am 22 Oktober 1858 auf Schloß
Dolzig geboren als älteſte Tochter des Herzogs Friedrich von
Schleswig HolſteinScnderburg Auguſtenburg und der
eſſin Adelhaid von Hoh nlohe Langenburg Die erſten ſechs
ahre ihrer Kindheit verlebte ſie in Dolzig di

folgenden in Kiel von 1866 ßis zu ihrer Konfirmation im

Jahre 1875 lebte ſie abwechſelnd in Gotha und auf Schloß
Primkenau Kreis Sprottau Nach der Konfirmation w ilte
ſie zumeiſt auf Reiſen im ſüdlichen Frankreich und in Engand Jhre Verlobung mit dem Prinzen Wilhelm von
Preußen dem ſpäteren Kaiſer fand am 14 Februar 1880
in Gotha ſtatt Sie wurde am 2 Juni 1880 proklamiert

Dr Simons undö
der Matin Vertreter Sauerwein

Der Pariſer Matin bringt nachſtehenden Bericht über
eine Unterredung des Reichsminiſters
Dr Simons mit ſeinem Vertreter Sauerwein in
Bern

Jch kann Jhnen keine genauen Vorſchläge mitteilen ein
mal weil es nicht ſchichlich wäre etwas derartiges auf dem
Wege der Preſſe tun und dann weil ich da ich ſeit zwei
Wochen von Berlin abwe end bin erſt Fühlung mit dem
Reichskanzler und meinen Kollegen nehmen muß bevor ich
irgend etwas ſage Wir müſſen verhandeln bevor wir neue
Angebote machen die zu einer neuen Abl hnung führen
könnten was bei der augenblicklichen Spannung eine ſchwere
Geſahr wäre Jch habe nicht verſucht ein Eingreifen der
Vereinigten Staa en zu erlangen Mein Zweck bei Ueber
reichung des Memorandums war einfach der den deu ſchen
Standpunkt gegenüber dem der alliiierten auseinanderzu

ſetzen der ja beſonders in der letzten Rede von Lloyd George
begründet wurde Was mich berriſft ſo erinnern Sie ſich
daß ich in Spa unſeren Willen die verwüſteten Gebiete auf
zubauen klar ausgeſprochen habe Jch handelte ſo n UAeber
einſtimmung mit allen meinen vorher im Reichstag oder
anderwäris abg geben n Erklärungen Aber es handelt ſich
nicht nur um den Wiederaufbau der v rwüſteten Gebiete
Frankreich will ohne Zweifel Geld haben Das iſt viel
ſchwieriger denn Geld haben wir nicht Wir müſſen
uns welches verſchaffen was große Schwieriz
keiten macht Wir können das Problem nur durch eine Ver
ſtändigung mit Frankreich löſen Jn der Repara
tionsfrage iſt Frankreich die beberrſchende Macht es eitet
die Alliierten Jch bin vollkommen davon überzeugt daß

keiner ſeiner Verbündehen es
ſchäfte ſelbſt in die Hand z
Zwangsmaßnahmen anzuwend Wennes Ansnieder
drücken will kannes das Jch habe ni mals auf die
Uneinigkeit unter den Alliierten gerechnet Alſo man muß
mit Frankreich rerhandeln aber ich glaube nicht an
die Methodevon Paris und London Man muß
neue Grundlagen ſuchen und neue Verhand
lungsarten Jn Brüſſel war man auf einem guten
Wege Unglücklicherweiſe iſt dieſe Art der geſchäftlichen
Unterhaltung die buiſineßlike war nichts bis zu einem Schluß
fortgeſetzt worden Unſere Sachverſtändigen haben nicht die
Erlaubnis erhalten den Jhrigen zu antworten und nach
meiner Anſicht hat man die Konferenz von der man ſo viel
verſprach und die zu nichts führen konnte viel zu haftig
betrieben Jch habe unſere Theſ n in London ſo wie ich
inſtruiert war entwickelt Jch hatte kein Recht den in Paris
vorgeſchlagenen abänderungsfähigen Fak or anzunehmen
und ich konnte weder einen anderen vorſchlagen noch an
regen die Frage einer Konferenz von Sachverſtändigen zu
überweiſen Man hätte geglaubt daß ich den Grundſatz der
abänderungsfähigen Annuitäten ſelkſt ablehne Das iſt nicht
richtig Nach meiner Anſicht gibt es eine Mög
lichkeit in kurzer Zeit etwas Aehnliches zu
finden Jch bin in London weitergegangen als es mit
meinen Jnſtrukkion n vereinbar war weil ich ein Mann
bin der vielmehr das Gefühl unſerer Ver
pflichtungen hat als diejenigen die ihre
Blicke hauptſächlich auf die innere Politik
lenken Die Zahlungsfähigkeit des Landes unterliegt nicht
nur techniſcher Beurteilung ſie iſt auch eine pſzchologiſche
Frage denn die Arbeitsbedingungen ſpielen dabei eine ſehr
wichtige Rolle Jn dieſer Hnſicht bin ich viel opti
miſtiſcher was Deutſchland anbetrifft als viele andere
Aber das Abkommen das man treffen will muß m
weiteſten Maße dieſen pſychologiſchen Faktor
Rechnung tragen Genaueres kann ich Jhnen nicht
ſagen bevor ich nicht mit meinen Kollegen geſprochen habe
Jch ſpreche hier im perſönlichen Namen und etwas zuſam
iaenhanglos aber ich hoffe daß Sie trotzdem die Grundge
danken erkennen von denen ich mich leiten laſſen will Jch
kann Jhnen ſagen daß ich nicht Miniſt r in iner Regierung
bleiben würde die nicht den abſoluten Willen hat ihre
Ver pflichtungen bis zur äußerſten Grenze
der Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands zu er
füllen Uebrigens bin ich der Anſicht daß wir in
wenigen Tagen in unwiderlegbarer Weiſe
unſeren guten Willen beweiſen werden Jch

men und Immer ſchärfere

bin überzeuht daß das ſranzöſiſche Polk es vorzichen wird

n hindern wird eine Ce Ei r ne ne

logiſchen Urſprung ich in der öffentlichen Meinung Frank
reichs ſuche würde eine ungeheure Gefahr nicht nur
für mein Vaterland ſondern auch für ganz Europa
bed uten

In Erwartung deutſcher Vorſchläge
Der Petit Pariſien ſchreibt Wenn man nach den

neuerlichen deutſchen Kundgebungen ſchließen ſoll muß man
damit rechnen daß die deutſche Regierung bis Ende April
den Verbandsmächten neue Vorſchläge in der Reparations
frage machen wird Jn der letzten Zeit wurde durch den
deutſchen Staatsſekretär Bergmann ein ernſthafter Ver
ſuch bei dem Vorſitzenden der Brüſſeler Konferenz Delacroix
gemacht um die Verhandlungen wieder zu eröffnen Er be
ſchräntte ſich allerdings darauf ſeinen Wunſch nach Unter
handlungen auszudrücken und dieſer Verſuch blieb ergebnis
los In amtlichen franzöſiſchen Kreiſen ſieht man indeſſen
voraus daß auch die neuen deutſchen Vorſchläge weſentlich
unter den Zahlen des Pariſer Abkommens bleiben werden

Und die deutſche Kegierung

al dringen neue Gewaltdrohungen aus Frankreich
über den Rhein Offen wird bereits ein Aufmarſch franzö
ſiſcher Truppen längs des Rheins und der Ruhr angekündigt
um die Kohlenbergwerke zu beſchlagnahmen Die franzöſi
ſchen Heere am Rhein würden ferner die Linie Fulda
Gmünden Würzburg beſetzen und dadurch Bayern Württem
berg und Baden von Norddeutſchland trennen Auch könnte
man noh auf dem linken Elbufer nach Hamburg marſchie
ren und vor allem könnte man die Jnſel Rügen beſetzen die
nur 200 Kilometer von Berlin entfernt ſei Gewiß iſt den
beſonnenen Elementen in Frankreich nicht ganz wohl bei der
gegenwärtigen Gewaltpolitik Aber andererſeits darf man
ſich nach den Reden Briands und Barthous und der Hal
tung von Kammer und Senat keinen Jlluſionen darüber
hingeben daß wirklich gleich nach dem 1 Mai die ſtarke
Hand auf Deutſchland fallen wird Trifft nun die Reichs
regierung irgendwelche Gegenmaßnahmen Nach außen hat
man nur den Eindruck vollendeter Paſſivität Fehrenbach
und Dr Simons ſind auf Reiſen Wir gönnen ihnen jede

Erholung aber das Reichsintereſſe verlangt Aktivität

ue Weltfriedens konferenz
in Wa hington

Wie der Vertreter des United Telegraph aus
Waſkington erfährt ſind die republikaniſchen Führer ent
ſchloſſen ſich für die Einberufung einer neuen Weltfriedens
konferenz in den Vereinigten Staaten einzuſetzen um die
Alliierten mit den Deutſchen zuſammenzu
bringen Einladungen dazu ſollen innerhalb eines
Monats verſandt werden Man erwartet daß Harding die
Einbringung einer Friedersreſolution verlangen wird vie
an Stelle der Reſolution Knox treten ſoll

Der Generaiſtreik in England
Die königliche Proklamation die Freitag abend im eng

liſchen Parlament verleſen wurde macht Lloyd George
zum Diktator mit faſt unumſchränkten Voll
machten Nach der Entſchließung des Arbeiterdrei
bundes wurden die drei Führer Thomas Williams
und Herbert Smith zum Generalſtab der
Arbeiter ernannt Sie haben dauernde Konferenzen um
den Kampf der Arbeiter zu dirigieren Wenn der engliſche
Bergarbeiterſtreik lange dauern ſollte ſo wird nach einer
Meldung aus New Vork Amerika imſtande ſein eine faſt
unbegrenzte Menge Steinkohle für induſtrielle Zwecke zuliefern Der amerikaniſche Steinkohlenvorrat beträgt mehr

als die engliſche jährliche Ausfuhr nämlich 75 Mill Tonnen
Nach Meldungen von heute ſcheint die Lage ſich vorläuſig

dadurch ein wenig entſpannt zu haben daß der Arbeiterdrei
bund am Sonnabend ſeine Mitglieder anwies ſich jeder

s die Sicherung der Bergwerke zu enthalten
oder die Regierung zur Anwendung von Gewalt zu zwingen
Am Sonnabend ſtrömten den ganzen Tag über ununter
brochen Freiwillige durch London die ſich für alle Notſtands
arbeiten während des Streiks zur Verfügung ſtellten Die
Eiſenbahner ſtehen der Streikparole nicht beſonders ſym
pathiſch Heute ſindet eine neue Beſprechung
zwiſchen Bergarbeitern und Bergwerksbeſitzern ſtatt Man
erwartet für heute wichtige Ereigniſſe

Oberſchieſten
Jn Breslau Karlsrufanden Maſſenkundgebungen für die Erhaltung eines unge

teilten Oberſchleſien beim Reiche ſtatt
Nach Meldung aus Kattowitz dauert die durch die

Verteilung von Ententemilitär auf die beſonders unruhigen
Orte und Gebiete und durch den Belagerungszuſtand er
zwüngene Ruhe an aber Polen iſt jetzt eifrig am Werke
durch emſige Agitation von Mund zu Münd ſein Zielgi

unſeren guten Willen auf die Probezuſtellen n 7 z e g arin als den Druck der Waffen einen ſchon entwafſneten Einſd üchterung und St tet legt lniſche Agita
Gegner ohne daß femand Nutz n daraus zi hen könnte zu vor Hr Golus e onders in den Krriſen Lore und

die beiden r richten Die Ausdehnung und Fort G unter den Beamten Wenn die Beamten ihreetzung der Zwangsmaßnahmen deren pſycho Steü e mat lernen Guhnen ſie ha er hen de
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e und anderen Städten



G dieſer detden Kreiſe an Polen erklären Mit den
andarbeitern wird dasſelbe Manöver gemacht ebenſo mit

denen die in der Induſtrie beſchäftigt ſind Dieſen Leuten
wird eingeredet daß nur diejenigen in der Jnduſtrie Be
ſchäftigung finden die vom polniſchen Plebiſzitkommiſſariat
eine Beſcheinigung hätten und daß Kohlen nur diedie ihre ntetſanfft auf die Liſten ſetzten die

werden und in denen erklärt wird daß die Unterzeichner die
Zuteilung Oberſchleſiens an Polen wünſchten e meiſten

Leute laſſen dadurch einſchüchtern und unterſchreiben die
Liſten Jm Kreiſe Coſel ziehen polniſche Agitatoren umher
die Quartiere für Haller Soldaten beſtellen die in Kürze
dort einrücken würden

Die Prawöa über die Märzaktion
Das Zentralorgan der Kommuniſtiſchen Par

4ei Rußlands die Prawda ſchreibt in ihrer Nummer
vom 30 März unter dem Titel Die deutſche Revolution
folgendes

Die Ereigniſſe in Deutſchland werden mit jeder Stunde
ernſter und ernſter Die deutſche Arbeiterklaſſe eilt wirklich dem
müden und durch den Kampf erſchöpften ruſſiſchen Proletariat zu
Hilfe Jn dem Moment wo die weißen Helden und die von ihnen
betrogenen Wirrköpfe beſtrebt ſind in Rußland noch größere
Schwierigkeiten zu ſchaffen ſtürzt ſich das deutſche Proletariat in
den Kampf unter der Loſung des Bündniſſes mit Sowjetrußland
unter der Führung der Kommuniſten um der Sowjetmacht zu
helfen

Die Form der Bewegung iſt äußerſt intereſſant und
deutet auf den ganzen Ernſt des Kampfes hin Das iſt eine
Kombination von Streiks mit bewaffneten Aufſtänden d h die
höchſte Form des Kampfes die das Proletaxiat kennt

Das Streben nach der Beſetzung der Betriebe iſt ein
ſehr wichtiges Symptom Es zeigt klar daß im Jnnern der
Arbeiterklaſſe der Gedanke von der Notwendigkeit der Expropria
tion der Expropriateure vollkommen ausgereift iſt

Der Kampf für den Kommunismus iſt ein hartnäckiger ſchwe
rer und blutiger Kampf Auf ſeinem Wege hat das deutſche
Proletariat ſchon eine Reihe der ſchwerſten Niederlagen erlitten
aber jetzt tritt es zum erſten Male auf mit einer Kommuniſtiſchen
Partei von einer halben Million Mann als Führerin im Kampfe

Die internationale Bourgeoiſie kicherte ſchon bei dem Ge
danken daß in Europa ſich alles beruhigt hat und ſchaute mit
Schadenfreude auf die Not und Zerrüttung in Rußland das ſie
ſo durch ihre Feldzüge aus allen vier Himmelsgegenden erſchöpft
hatte Aber die Bourgeoiſie hat ſich verrechnet Der große Geiſt
der kommuniſtiſchen Revolution lebt

Was auch weiter kommen mag wie auch die begonnene große
Schiacht enden mag eins iſt klax Die Bourgeoiſie kann in dieſer
Welt nicht mehr leben Denn ſo hat ihr Totengräher das Prole
tariat ihr Schickſal beſtimmt

Der Vorwärts ſchreibt dazu
Dieſe Ausführungen der Prawba ſind nach mancher Rich

tung hin außerordentlich jntereſſant Zunächſt wird in ihnen
ganz unverhüllt ausgeſprochen woran die große Mehrheit der
deutſchen Arbeiterſchaft übrigens keinen Augenblick gezweifelt
hatte daß der Putſch in Mitteldeutſchland als befohlene
Hilfeleiſtung für Rußland von Moskau aus diktiert
wurde Die Prawda giht ſich ſogar alle Mühe den zeit
lichen Zuſammenbruch des deutſchen Putſches mit der Be
deohung Sowjetrußlands zu unterſtreichen in dein Moment
uſw

Wie weit ſich der ruſſiſche Sozialismus vom Marxismus
entfernt hat beweiſt die neueſtens von der Prawda ver
tretene Theorie daß die höchſt ſinnloſe Kombination von Streit
mit bewaffneten Aufſtänden als höchſte Form des
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proletariſchen Befreiungskampfes anzuſehen ſei en daß die

Expropriation der Expropriateure am beſten durch die Be
ſehung der Betriebe gewährleiſtet ſei Wenn die Praw
da ſchließlich von den ſchwerſten Niederlagen ſpricht ſo
weiß dieſes bei wem es ſich für dieſe Niederlagen zu be
danken hat

Wachſen des nationalen Gedankrus
Der bekannte oſtpreußiſche eher ialdemokrat
Winnig ſchreibt in ſeiner oſtpreußiſchen natsſchrift

Morgen
Durch das deutſche Volk geht eine außerordentlich ſtarke

nationale Welle Sie hat mit einer nie 7 Kraftauch die arbeitenden Kreiſe ergriffen Bei allem Unheil das
uns der Krieg und die Politik jener Tage gebracht hat in
denen wir andauernd herrlichen Zeiten entgegengefühct
wurden verdanken wir dem Niederbruch und den Brutali
täten der Entente doch eins das Wiedererwachen des deut
ſchen Gefühls die Erſtarkung des nationalen Gedankens
Richt in dem Sinne jener rechtsbolſchewiſtiſchen Verbrecher
die das Hakenkreuz das Kriegsglückzeichen der Pariſer Halb
welt zu ihrem Symbol gewählt en und die größten
Schädlinge des Volksgedankens ſind ſondern in dem Sinne
daß wir mit Stolz uns zum Deutſchtum bekennen daß wir
es ablehnen fremden Völkern verſtklavt zu werden das wir
nur als Gleiche unter Gleichen leben wollen

Der nationale Gedanke wird das Rhodus der Mehr
heitsſozialdemokratie werden Wenn ſie ihn beiſeite r
wenn ſie jede ſeiner Erſcheinungen nach der Unmanier ihres
Zentralorgans behandelt wenn ſie national und nationali
ſtiſch ein für allemal aus Dummheit oder Bosheit identifi
ziert wird ihr Millionenbau eines Tages zufammenbrechen
Es gibt Gedanken die mächtiger ſind als jede Organiſation
Als Angehöriger der Partei habe ich die brennende Hoff
nung daß man dieſe Dummheit nicht macht da man ſich ent
ſchließen wird die nationale Welle in dem breiten Strom derArbeiterbewegung aufzufangen und ihn dadurch zu gewalti
ger Kraft anſchwellen zu laſſen

Einführung der FrankenWährung

im Saargebiet
Die Regierungskommiſſion des Saargebietes hat durch

Verordnung vom 16 März 1921 verfügt daß vom 1 April
1921 ab für den geſamten Betrieb der Eiſenbahn ſowie der
Poſt und Teregraphenverwaltung die Frankenwährung ein
geführt werde

Dieſe Anordnung widerſpricht im höchſten Maße den Be
ſtimmungen des Verſailler Friedensvertrages über das Szar
gebiet Nach dem Friedensvertrag iſt das Saargeblet nicht
vom Deutſchen Reich abgerrennt worden es wird vielmehr
lediglich 15 Jahre lang von der Regierungskommifſion welche
der Völkerbund einſezt Der Völkerbund iſt nichtsals ein Treuhänder Deutſchlands wie es in dem grundlegen
den Artikel 49 des Vertrages ausdrücklich be wor
den iſt Die deutſche Staatshoheit iſt geblieben das Gebiet
iſt deutſches Jnland die deutſchen Bewohner des Gebiets ſind

wie visher Deutſche mit preußiſcher vayertſcher uſw Staats
angehörigkeit Aus der deutſchen Staatshoheit folgt ohne
weiteres daß das Münzwe en als Ausfluß der Staatshoheit
unantaſtbar bleibt Die Regierungskommiſſion iſt nach der

Anlage zu dem Friedensvertrag über das Saargebiet aller
di großen Vollmachten ſo z B 38 19 28 der
a u t aber dieſe Vollmacht findet ihre ſelbſt
verſtändliche Grenze an der vertraglich ausdrücklich garan
tierten deutſchen Staatshoheit ſoweit ſie nicht ausdrücklich

franzöſiſches Zollſyſtem geſchmälert iſt Die Regie
rungskommiſſion iſt daher nicht berechtigt eine fremde Wäh
rung einzuführen Jndirekt ergibt ſich auch daraus daß dem
franzöſiſchen Staat für den Grubenbetrieb gemäß 8 32 der
Anlage das Recht zugebilligt iſt ſich franzöſiſchen Geldes be
dienen zu dürſen Das ſoll alſo die Ausnahme ſein Eine
völlige Mißachtung des Friedensvertrages iſt daher die jetzige
Anordnung der Einführung der Frankenwährung ſie ver
ſtößt wie übrigens auch die Einführung anderer als der
deutſchen Poſtwertze chen Briefmarken gegen die wichtigſte
grundſätzliche Rege ung der Verhältniſſe im Saargebdiet und
iſt deshalb worüber nach dem kraren Wortlaut des Fridens
vertrages juriſtiſch kein Zweifel obwalten kann nichtig Die
Anordnung der Regierungskommiſ in bewe ſt wiederum daß
ſie wie ſchon in vielen anderen Fällen ſich um die Frie
densbedingungen nicht klmmert und daß die vier übrigen
Mitglieder der Regierungskommiſſion lediglich unter fran
zöſiſcher Leitung ſtehen und nichts ſind als Statiſten die
dem Beſehl des franzöſiſchen Vorſitzenden der Kommiſſion
blindlings folgen

Die Demokraten und die Angeſtellten
verſicherung

Jnfolge einer ungenauen Berichterſtattung iſt dem demo
kratiſchen Abg Dr Fick bei einer Rede die am 2 Februar von
ihm im Reichstage gehalten wurde das Wort in den Mund ge
leut worden daß er eine Verſchmelzung der Angeſtellten mit der
Jnvalidenverſicherung für erſtrebenswert halte Obwohl ſofort
darauf hingewieſen worden iſt daß der Abg Dr Fick der ledig
lich für ſeine Perſon ſprach nicht einer Verſchmelzung das Wort
geredet hatte ſondern nur eine Vereinheitlichung der geſamten
Sozialverſicherung in dem Sinne daß er die Zugehörigkeit eines
Vexſicherten zu zwei Verſicherungen für un angebracht halte und
obwohl weiter feſtgeſtellt worden iſt daß die Deutſche demo
kratiſche Fraktion des Reichstages jederzeit den Standpunkt der
Selbſtändigkeit der Angeſtelltenperſicherung vertreten hat und da
ran nach wie vor iſthält berufen ſich Angeſtelltenorganiſationen
di den Demokraten nicht wohlwollend geſinnt ſind auf Dr Fick
um die Legende zu verbreiten daß die Demokratiſche Reichstagc
fraklion eine Verſchmelzung von Angeſtellten und Jnvalidenver
ſicherung betreibe Mit allem Nachdruck ſei hier nochmals die Un
richtigkeit einer ſolchen Behauptung feſtgeſtellt Die Demokraten
denken gar nicht daran die Selbſtändigkeit der Angeſtelltenver
ſicherung anzutaſten Sie vertreten in dieſer Beziehung genau die
Auffaſſung des Abg Schneider Sachſen der als demokratiſches

Mitglied der Nationalperſammlung erfolgreich dieſe Verſicherung
vor jedem Aufgehen in einen anderen Verſicherungszweig geſchützt
hat Sie werden auch weiterhin allen Verſchmelzungsverſuchen
mit Entſchloſſenheit entgegentreten

Agitation und praktiſche Arbeit
Die Deutſche Volkspartei hat im Landtage beantragt

eine Ueberſicht der guf Grund des Ueberalterungsgeſetzes

wie viele von den verabſt iedeten Beamten ſofort wieder
kommiſſariſch angeſtellt wie ſden mußten welche Beamten
über die Altersgrenze hinaus behalten wurden Durch dieſen
Antrag hofft die Deutſche Volkspartei Agitationsmaterial
für ihre ablehnende Haltung gegenüber dem Dienſtoltergeſetz

erhalten Um ein wirklich ſachgemäßes Urteil über deſſen
irkungen zu bekommen haben die Demokraten folende Fiſatragen geſtellt Wieviel Stellen ſind nicht wieder

eſetzt und als entbehrlich eingezogen worden Wieviel
aus den abgetretenen Gebieten und aus ElſaßLothringen
ſtammende und auf Wartegeld geſetzte Beamte ſind in den
frei gewordenen Stellen untergebracht Wieviel aus den
abgetretenen Gebieten und aus ElſaßLothringen ſtammende
Beamte ſind noch nicht untergebracht wieviel davon ſind
über 60 Jahre alt Wie ſtellt ſich die Reiche regierung zur
Einführung einer Altersgrenze für Reichsbeamte Das

Dienſtaltergeſetz wurde ſeinerzeit von allen großen Beamten
organiſationen gewünſcht um die gewaltige Notlage der nicht
unterzubringenden Beamten aus dem beſetzten Gebiet und
der Stellenänwärter zu beheben Es Hat zweiſellos für eine
Anzahl älterer Beamten Härten Nach einer Veröffent
lichung des Geheimrats Menzel vom Kultusminiſterium
ſind auf Grund dieſes Geſetzes allein 1200 Lehrer verab
ſchiedet worden Es iſt alſo die W geſchaffen wor
den 1200 jüngere Lehrer aus den beſetzten Gebieten bzw
ſtellungslöſe Junglehrer unterzubringen Dieſelbe ſegens
reiche Wirkung dürfte auch bei den übrigen Verwaltungen
eingetreten ſein

Deutſches Reich
Der dritte Band von Bismarcks Erinnerungen in Eng

land erſchienen Der dritte Band von Bismarcks Erinne
rungen iſt am Freitag von der Londoner Firma Hodder and
Stoughten zum Preiſe von 12 sh 6 p in den Handel t
worden Die Ueberſetzung iſt von Bernard Miall Der
Mancheſter Guardian ſchließt eine m rn mit den

Worten Es iſt ſchade daß dieſes Buch ſo ſpät kommt Es
enthält hiſtoriſches Material von großem Wert Das

ätte vor 20
ert haben können

Halle und Umgebung
Halle den 11 April 1921

Am 9 April hielten in Halle in ſämtlichen Räumen des
Schulthe Neſtaurants auf Veranlaſſung des Bezirks
verbandes der Deutſchen demokratiſchen Par
tei die in i raaniſier en Beamten und Lehrer
ſowie Gemeindevertreter Sitzungen ab zu denen aus
den zum Bezirksverband gehörenden Wahlkreiſen Vertreter
entſandt waren Pon den Abgeordneten des Bezirks w

en leider am Erſche nen verhindert Jn einem Begzrüßungs
ielegramm wünſchte er den Tagungen guten Erfolg Veiden

verabſchiedeten Beamten voxzulegen und ferner mitzuteilenehe errne durch iedungen dedingt ſind

Jahren einen erzieheriſchen

war
err Dr Schreiber durch die Regierungsbi dung in Preu

Zwei Tagungen der deutſch demokratiſchen Partei

Tagungen ging eine Eröffnungsanſprache des Reichstags
abgeordneten Herrn Delius vorausDie Verhand tungen der Gemeindevertreter leitete Herr
Stadtverordneter Minner Für die Tagung der Beamren
und Lehrer übernahm Herr Stadtrat Balke die Leitung
Herr Reichstageabgeordneter Delius legte hier die Grund
ſätze und Beſchlüſſe zur Ortsklaſſeneinteilung dar
und ſchloß hieran eine Schilderung der inneren poli
tiſchen Lage unter beſonderem Eingehen auf die letzten
kommuniſtiſchen Unruhen Den Ausführungen folgte eine
lebhafte Ausſprache in der den Bemühungen des Abg
Deüus um die Hebung der wirtſchaftlichen Lage der Beam
ten und Lehrer Dank und Anerkennung ausgeſprochen wurde
Der Ausbau der Organiſation der Beamten und Lehrer
innerhalb der demokratiſchen Partei füllte die Verhandlungen
bis zum Schluſſe ausIn der der Gemeindevertreter ſprach Herr Stadt
verordneter Minner über Steuerpolitik und über So
zialiſierungsfragen Herr Verwaltungs ekretär Ha
ring ſprach über Siedlungspolitüik Die drei Vor
träge boten eine Fülle von Anregungen auf die in einer
lebhaften Ausſprache näher eingegangen wurde Für den
weiteren Ausbau der Organiſation der demokratiſchen Ge
meindevertreter machte Herr Generalſekretär Dornblüth
entſprechende Vorſchläge deren Annahme erfolgte

Beide demokratiſche Tagungen konnten mit dem Ergebnis
geſchloſſen werden daß ſie zu einer Stärkung der politiſchen
Fühlung unter den demokratiſchen Vertretern zu einer zweck
mäßigen Einheitlichkeit des Vorgehens bei wichtigen Fragen
und zu einer Kräftigung der Parteiorganiſation wefentlich
beigetragen haben

Keine Aenderung der Zündholzpreiſe Amtlich wird mit
geteilt Die Zündholzinduſtrie Geſellſchaft m b H in Ber
lin teilt mit daß gemäß Beſchlüſſen des Verwaltungsrates
der Zündhotzinduſtrie in werchem Erzeuger Großhändler
Kleinhändter und Verbraucher vertreten ſind die bisherigen
Preiſe für Zündhölzer in und aus ändiſcher Erzeugung
nämlich 2,50 Mark für das Paket zu 10 Schachteln oder
25 Pfennig für die Schachtel bis auf weiteres beſtehen
bleiben Eine Preish erab etzung von welcher in Handels
kreiſen in der lezten Zeit geſprochen wurde läßt ſich nicht
ermöglichen doch kann in Aus icht geſtellt werden daß die
Bewirtſchaftung der Zündhölzer am 1 Juli
d Js ihr Ende findet t

2 3Provinzial Nachrichten
s Mücheln 10 Axrril Verfeblungen einer Für

W weſter Die hier in Mücheln beim Wohlfahrtsamt
eit etwa ein m Jahre ſiationierte Für orgeſchweſter Maria Lie
benow wurde entlaſſen Unregelmäßigkeiten und Unterſchla
guncen in und außer Dienſt ſoll ſie in ketzter Zeit vielfach be
gangen haben Unter anderem ſoll ſie auch Darlehns und Waren
ſchwindeleien begangen haben Eine Unterſuchung zur Aufd cung
I Verfſehlungen iſt gegen die ungerreue Schweſter eingeleitet
worden

f Magdeburg 10 April Der Seniorchef des Zirkus
i a nfeld, des älteſten deutſchen Zirkus iſt hier 62iährig

geſtorben h

Bleckendorf 9 April Ein Schulſtreik iſt hier in
einer Elternbeiräteverſammlung beſchloſſen und durchzeführt Wer
ſich mit Schulbüchern in der Hand ſehen ließ wurde mit Halloh be
grüßt und dahin belehrt daß geſtreikt die Schule nicht beſucht
werde Das hängt ſo zuſammen Es war von der Schulbehördedie Verſetzung des Lehrers Pätz verfügt der ſich hier beſonderer

e ar e W die S r reverdient gemacht HGemeinde und Schulporſtand waren deszeit n höherenorts vorſtellig geworden mit Rückſicht auf dieſe

Verhältniſſe Pätz hier zu laſſen aber bisher wär nichts davon be
kannt seworden daß eine Zurücknahme der Verſetzüng erfolgt ſei
Da trat ver Elternbeirat zuſammen um in letzter Stunde dazu
gleichfalls Stellung zu nehmen und man griff zum äußerſten Mittel
den Schu ſtreik der allerdings mehr ein Streik der Eltern als der
der Kinder iſt

S Hohenleuben 9 April Schutzaktion für die
Textilinduſt rie Die reußiſche Gebietsregierung plant in
Einvernehmen mit der thüringiſchen Regierung und den Textib
induſtriellen eine großzügige Hilfsaktion ähnlich wie im ver
gangenem Jahre Damit ſoll der einheimjſchen Jnduſtrie über die
flauen Sommermonate hinweggeholfen werden und der dtohen
den Erwerksloſigkeit der Textilangeſtellten und arbeiter vorge

beugt werden z n e nerr
Vermiſchtes

Der Veſuv in Tätigkeit Wie aus Neapel gemeldet wird
nimmt die Tätigkeit des Veſüvs ſeit geſtern in beſorgnis
erregendem Maße zu Von Neapel aus ſind große Rauch
wolken ſichtbar Die ausgeſtoßene Lava bedeckt
große Flächen des Bergkegels Seit dem letzten
großen Ausbruch des Vel uvs ſind ginau 15 Jahre verftoſſen

Cin Abenteuer Dr Simons am Luganer See Dem Cvrriere
dela Sera wird aus Ponte Treſa von einem Abenteuer des deut
ſchen Aubenminiſters Dx Simons während ſeines Aufenthaltes
im Teſſiner Orte Malcantone berichtet Doktor Simons unter
nahm mit ſeiner Familie eine Bootsfahrt auf dem Luganer
See und wurde durch den hohen Wellengang an das italieniſche
Ufer getrieben Veim Verlaſſen des Bootes verlangte ein ſofortherbeigecilter Zollwächter die Ausweispapiere zu ſeben Da Dr
Simons ken italieniſches Paßviſum hatte mußte er mit ſeiner
Familie zu Fuß dem Zollwächter in die eine Stunde entfernte
Zollſtaticn folgen Sobald dem Zoll Leutnant bekanntgegeben
wurde daß es ſich um Dr Simons handle begleitete er nach Prüfung der Ausweisrapiere Dr Simons ſelbſt an die Schweizer
Grenze zurück

Ein öſkerreich ſcher Kurier als Schmuggler Den Agramer
Blättern zufolge wurde auf dem Agramer Staatsbahnbof ein
öſterreichiſcher dirlomatiſcher Kurier von der Zollbehörde auf
gehalten da dieſe benachrichtigt worden ſei daß das Gepäck des
Kuriers Schmuggelwaren enthalte Bei der Repiſion des Ge
päcks ſind tatſächlich ungeſtempelte viere Ein Und Zwei
kronennoten ſowie Spielkarten und andere Artikel vorgefunden
worden weshalb das geſamte diplomatiſche Gepäck des Kuriers
beſchlagnahmt worden ſei

Brause ace Iserſohn

7

2

r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


